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Fremde mitten im Land -  
Vergangenheit mitten in der Gegenwart

Kamera:
Ton:
Schnitt:

Reza Dabui 
Volker Idelberger 
Eduard Gern an

Ein Dokumentarfilm über die Kontakt-, Ehe- und Sexualnöte türkischer Frauen 
und Mädchen in Deutschland, über das Leben von Frauen unter den Bedingun
gen extremer gesellschaftlicher Isolation infolge patriarchalischer Wertvorstel
lungen und der Dauerbelastung durch Familie und Arbeit.
Allein während der Dreharbeiten für diesen Film (Januar bis Juli 1981) sind in 
W est-Berlin sieben türkische Frauen und Mädchen von
ihren Männern oder Freunden umgebracht worden oder haben den Freitod ge
wählt. Das ist die offizielle Statistik. Die Dunkelziffer liegt um ein Vielfaches 
höher.

Die filmische Dokumentation beginnt in einem West -  Berliner Krisenzentrum für psy
chisch Geschädigte. Zeliha, eine alleinstehende Türkin, ist wegen eines Selbstmordver
suches eingeliefert worden. Sie berichtet über ihre Schwierigkeiten beim Umgang mit 
türkischen Männern, über ihre Kinder, über Wohn- und Familienprobleme.
Junge türkische Mädchen schildern ihre Erfahrungen mit der Familienmoral und fordern 
Gleichberechtigung. Von türkischen Jungen hören wir in dem Film, daß sie sich die el
terlichen Moralvorstellungen zu eigen gemacht haben, obwohl sie seit frühester Kind
heit in Deutschland leben und oft hier geboen sind.
Türkisch - islamische Fanatiker erklären, was Frauen und Mädchen islamischen Glau
bens verboten ist, und ein türkischer Arzt berichtet von Mädchen, die sich diesen Ver
boten widersetzt haben.
Die Dreharbeiten fanden unter schwierigsten Bedingungen statt und wurden oft von Fa
natikern behindert.

Produktion:
Mehrangis Montazami Film 
Produktion, Berlin IPPF Europ Re- 
gion/ZDF

Berlin West; 1981,
H> mm, Farbe, Lichtton und Ma jn 
ton,
4ö Minuten.
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